ORTHOLUX 


Das große Universalmikroskop ORTHOLUX © 

ist in der Reihe unserer Mikroskope das Stativ mit den 
vielseitigsten Ausbaumöglichkeiten. Seine Konstruktion 
ist durch die Einführung des Prinzips der eingebauten 
Beleuchtung wegweisend für die Entwicklung des 
modernen Mikroskops geworden. 

Die Vorzüge einer eingebeuten Beleuchtung sind heute 
allgemein bekannt: Sie macht unabhängig von den 
wechselnden Bedingungen des Tageslichts, ergibt eine 
ständige Betriebsbereitschoft, gewährleistet eine optimale 
Beleuchtungsführung und vereinfacht wesentlich die 
Anwendung verfeinerter Untersuchungsmethoden, 

wie . B. der Phasenkontrastmikroskopie. 

Das ORTHOLUX besitzt getrennte Lichtquellen für 
durchfallendes und ouffallendes Licht. Es ist deshalb 
möglich, beliebig zwischen diesen Beleuchtungsarien 

zu wechseln oder - ohne zusätzliche Lichtquellen - eine 
Kombination von durchfallendem und auffallendem 

Licht bei voller Ausnutzung der einzeln regulierbaren 
Helligkeit in beiden Strahlengängen anzuwenden. 
Spektrallampen oder eine Monachromator-Einrichtung 
sind gegen die Lompengehäuse der eingebauten 
Beleuchtung leicht auswechsolbar. Die Lichtquellen sind 
gegen das Mikroskopstativ so isoliert, daß keine Wärme- 
übertragung auf den Einstellmechanismus eintreten kann. 
Durch Einführung der eingebauten Beleuchtung sind 
weiterhin die Voraussetzungen dafür geschaffen worden, 
die traditionelle Form desMikroskops kritisch zu überprüfen 
und bei der konstruktiven Durchbildung des ORTHOLUX- 
Stativs neue Wege zu gehen. Charakteristisch ist hier 
das weit ausladende, vom Untersuchenden obgewandte 
Trägerteil für Tubus, Objektivrevolver, Tisch und Kondensor. 
Es bringt eine bequeme Grifflage aller Bedienungsteile. 


Insbesondere aber ist der Objekitisch mit dem Präparat von der 
Bedienungsseite her frei zugänglich und in seiner ganzen Ausdehnung 
übersehbar. Einblickhöhe und Neigung der Okularstutzen sind so. 
gewählt, daß auch Beobachter unterschiedlicher Größe ermüdungsfrei 
und in bequemer Körperhaltung mikroskopieren können. 


Die tiefliegend angeordnete Grob- und Feineinstellung wirkt auf 
den Objekttisch und läßt sich links oder rechts bedienen; damit ist 
die Schorfeinstellung unabhängig von der Belastung des Tubus oder 
des Mikroskopoberteils durch schwerere Ergänzungseinrichtungen. 
In etwa gleicher Höhe liegen die Griffe für die Kreuzbewegung 

des Objekttisches und den Kondensor. 


Bei alledem bietet das Stativ eine Geräumigkeit, die dem Arbeiten 
mit mikroskopischen Ergänzungseinrichtungen sehr entgegenkommi. 
Es ist möglich, nicht nur die eigentlichen Bestandteile des Mikroskops 
entsprechend den jeweiligen Anforderungen zu wechseln - also 
Tubus, Objektivträger, Tisch und Kondensor - sondern auch 
Ergänzungseinrichlungen anzusetzen, wie z. B. einen Heizlisch, einen 
Integrationstisch für planimetrische Analysen oder ein Mikroskop- 
Photometer. Auf diese Weise kann ein zunächst in einfacher 
‚Ausstattung angeschaffles ORTHOLUX-Stativ später nach Bedarf 
ausgebaut und für besondere Forschungsaufgaben ergänzt warden. 


Vielseitige Ausstattungsmöglichkeiten sind auch für die Mikro- 
Photographie gegeben. Das Mikroskop ORTHOLUX bietet 
besonders günstige Voraussetzungen, da es so ausgebildet ist, 
daß die mikrophotagraphischen Aufnahmen ohne Umlenkung 

der abbildenden Strahlen ausgeführt werden. Hierauf ist dashalb 
besonderer Wert zu legen, weil zusätzliche Reflexionsflächen 

im Abbildungsstrahlengang eine Beeinträchtigung der Bildqualität 
bringen können, außerdem aber auch eine besondere Wartung 
erfordern (Vorstaubung). Auch ergibt der umlenkfreie Strahlengang 
kürzeste Belichtungszeiten, da keine Lichtverluste durch Reflexion 
entstehen. Bemerkenswert ist, daß die mikrophotographischen 
Ergänzungseinrichtungen den Charakter des Mikroskops als 
handliches Tischinstrument nich! beeinträchtigen. 


In diesen Zusammenhang muß auch auf den zum ORTHOLUX 
geschaffenen „Multiblitz-Mikro” hingewiesen werden. Diese Zusatz- 
einrichtung hat die mikrophotographischen Möglichkeiten erheblich 
erweitert. Da die Brenndauer nur elwa nm Sekunde beträgt, 

können nun auch bewegliche Objekte ohne die bisher notwendigen 
Einschränkungen im durchfallenden oder auffallenden Licht bis zu 
hohen Vergrößerungen aufgenommen werden. Für die Bestimmung 
der Belichtungszeit bei allgemeinen mikrophotographischen 
‚Aufnahmen wie auch bei der Anwendung des „Multiblitz-Mikro” 

ist der Bolichtungsmesser MICROSIX mit seinem großen Meßbereich 
vorteilhaft. Seine Anwendung ist vor allem auch bei Mikro- 
Farbaufnahmen zu empfehlen. 

Die gezeigten Ausrüstungsbeispiele des ORTHOLUX stellen eine 
‚Auswahl Iypischer Zusammenstellungen und Zusatzeinrichtungen 

dar. Mit ergänzenden Auskünften stehen wir jederzeit zur Verfügung, 
Insbesondere sind wir gern bereit, Ausrüstungen für Sonderaufgaben 
zusommenzustellen und Kostenvoranschläge auszuarbeiten. 
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‚Anwendung 


Untersuchungen im durchfallenden und auffallenden 
bzw. im kombinierten durchfallenden und auf- 
fallenden Licht bei Hellfeld-, Dunkelfeld- und 
Phasenkontrast-Beleuchtung sowie im polarisierten 
Licht. 

Sonderausstattungen für Metallographie und 
Auflicht-Phasenkontrastmikroskopie, 

für Mineralogie, Erzmikroskopie und Kohlen- 
petrographie sowie für Reflexionsmessungen im 
‚auffallenden Licht mit dem Mikroskop-Photometer 
Thermische Untersuchungen - Flvoreszenz- 
untersuchungen - Mikroskopisches Zeichnen . 
Tisch- und Wandprojektion - Mikroprojel 
Mikro-, Makro- und Übersichtsaufnahmen. 
Mikro-Kinoaufnahmen. 
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Durchfallendes Licht 


Die Ausstattung für Untersuchungen im durch- 
fallenden Licht wird im allgemeinen die Grund- 
ausrüstung des Instruments sein. 

Der Zweiblenden-Hellfeldkondensor nach Berek 
regelt Apertur und Sehfeld bei gleichmäßiger 
Ausleuchtung in ollen Vergrößerungsbereichen. 
Für andere Beleuchtungsarten läßt sich der 
Kondensor leicht wechseln. Die Objektive 
schwenken beim Umschalten an dem ebenfalls 
austauschbaren Objektivrevolver nach hinten 
und stören nicht die freie Übersicht über den 
Objekttisch. Hervorzuheben ist die federnde 
Fassung der Objektive mittelstarker und starker 
Vergrößerung. Sie spricht selbst auf leichtes 
Berühren mit dem Präparat an und bildet daher 
einen wirksamen Präparatschutz. 


Planobjektive 


Für erhöhte Anforderungen an Bildfeldgröße 
und Bildebnung ist die Verwendung von Plan- 
objektiven zu empfehlen. In Verbindung mit 
Großfeldokularen ergeben sie gegenüber den 
üblichen Objektiv-Okularkombinationen ein 

bis mehr als doppelt so großes, hervorragend 
geebnetes Schfold. 

In ihrer Korrektion sind die Planobjektive, 
deren stärkstes ein Apochromat ist, unterein- 
ander so abgestimmt, daß sie sich in gleichem 
Maße hervorragend für die Farbphotographie 
eignen. Eine Besonderheit ist der große Arbeits- 
obstond, der für die Olimmersion z. B. 0.27 mm 
beträgt. Die Planobjektive sind einschließlich 
der Olimmersion am Revolver abgeglichen, 


Ausrüstung: ORTHOLUX mit Anstsiesche für Dorchlicht, 
Photombus FS,virtocher Objekirrevorer, Kreuaiich N. 80, 
Zweiblenden-Helleldkondensor Nr. 74, Aufbewahrungskan 
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"Ausführlich unterichet die Lite „Zählokular nach Sandköhler" [511239] 


Phasenkontrast 


Beobachtungen im Phasenkontrast lassen sich am 
ORTHOLUX in sehr einfacher Weise durchführen. Die 
LEITZ-Phasenkontrast-Einrichtung bietet zudem die 
Möglichkeit, neben dem eindeutig dı 
kontrast nach Zernike auch Hellfeldbeleuchtung und 
Dunkelfeldbeleuchtung in kontinuierlicher Folge einstellen 
zu können. Der Übergang vom Hellfeld zum Phasen- 
kontrast oder Dunkelfeld und umgekehrt ist stetig. Die 
gewünschte Beleuchtungsart erhält man durch Höhen- 


nierten Phosen- 


verstellung des Spiegelkörpers der Phasenkontrast. 
Einrichtung; das Objekt bleibt hierbei ununterbrochen 
sichtbar. In Verbindung mit Polarisationsfolien sind 
weiterhin orientierende Untersuchungen im polarisierten 


Licht zur Beobachtung von Doppelbrechung, auch in 
Verbindung mit Phasenkontrast möglich. Die Phasen- 

kontrast-Objektive werden für positiven Phasenkontrast 
mit normaler oder hoher Absorption, die Objektive für 
negativen Phasenkontrast mit hoher Absorption geliefert 
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Auffallendes Licht mit ULTROPAK 


Gehören Untersuchungen im auffallenden Licht zum Aufgabenkreis eines 
Labors, so bietet das ORTHOLUX besondere Vorzüge: Nach Auswechseln 
des Objektivrevolvers gegen den Auflichtilluminator ULTROPAK ist das 
Gerät sofort betriebsbereit, weil die Strahlenführung auch für Auflicht- 
beobachtungen stets zentriert bleibt. (Uber den Auflichtilluminator OPAK 
unterrichtet die Seite 12.) Die Houptanwendung des ULTROPAK liegt in 

der Beobachtung natürlicher Oberflächen, wie sie in der Botanik, Zoologie, 


Parositologie und experimentellen Medizin sowie der technologischen 
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Diese Methode bietet bei bestimmten Objekten wertvalle Vorteile. Sie läßt 

sich ohne weiteres infolge der getrennt angeordneten Lichtquellen bei Ver- 
wendung des ULTROPAK und des Zweiblenden-Hellfeldkondensors durchführen, 
Mit dem zusätzlich ansetzbaren VARIOCOLOR® kann hierbei das durch- 
fallende Licht im Bereich aller Farbtöne, und zwar über die Regenbogenfarben 
hinaus bis zum Purpur, kontinuierlich geändert werden. Objekteinzelheiten 

mit charakteristischer Eigenfarbe treten somit im Farbkontrast gegen das. 
Umfeld besonders deutlich hervor. 
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Das Universalmikroskop ORTHOLUX läßt sich selbst für so spezielle Zwecke, wie die Metallographie, 
ausstatten. Bilden diese Untersuchungen allerdings das Hauptaufgabengebiet, so ist die Anschaffung der 
Sonderausführung METALLUX® zu empfehlen. Dieses Auflichtmikroskop entspricht in seiner Konstruktion. 
weitgehend dem ORTHOLUX, ist aber ausschließlich für metallographische Arbeiten eingerichtet, Der 
OPAK-Illuminator mit angebautem Objektivrevolver für 5 Objektive ergibt in Verbindung mit einem 
10-fachen Okular die Normvergrößerungen von 50-, 100-, 200-, 500- und 1000-fach. Der zum METALLUX 
‚gehörige Binokulartubus erlaubt das Auswählen des günstigsten Bildausschnittes im Sehfeld und das 
direkte Schorfstellen des Bildes im Okular, wenn mikrophotographische Aufnahmen mit den für das 
METALLUX entwickelten Aufsatzkameras gemacht werden sollen. 
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Phasenkontrast-Auflicht 


Für Auflichtbeobachtungen bei Phasenkontrastbeleuchtung ist eine Sonder- 
ausstattung des METALLUX lieforbar, Sie ermöglicht den unmittelbaren Vergleich 
des Phasenkontrastbildes mit dem Hellfeldbild und liefert so in schnellem 
Wechsel - und doch unabhängig voneinander - die wesentlichen Informationen 
über die Mikrostruktur einer Oberfläche. Die Beobachtung im Hellfeld erfaßt 
die Unterschiede im Reflexionsvermögen der Strukturdetails, die Phasenkontrast. 
beleuchtung dagegen zeigt z. B. kleinste Höhenditferenzen oder Brechungs- 
differenzen des Objekts als Helligkeitsunterschiede, 
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‚Auch für polarisationsoptische Untersuchungen und Messungen im durchfallenden oder auffallenden 
Licht, wie sie in der Mineralogie, Erzmikroskopie, Kohlenpetrographie und Aufbereitungstechnik 
vorkommen, bietet das Forschungsmikroskop ORTHOLUX geeignete Ausstattungs- bzw. Ergänzungs- 
möglichkeiten. Es empfiehlt sich jedoch, bei umfangreichen Arbeiten auf diesem Gebiet eine spezielle 
Polarisationsoptische Ausrüstung zu wählen, um so eine stets einsatzbereite Einrichtung zur Verfügung 
zu haben. Als Neuentwicklung für eine solche Spezialausrüstung ist der Polarisationstuhus mit 
binokularem Einblick hervorzuheben. Mit ihm können nicht nur orthoskopische, sondern erstmalig auch 
konoskopische Beobachtungen und Messungen binakular durchgeführt werden. 

ber unsere Polorktions-Mikroskope untenictet ausführlich die Liste [85220] 
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Polarisationsoptische Untersuchungen 


im auffallenden Licht 


Für polorisationsoptische Auflichtbeobachtungen und Messungen an mineralischen Objekten, 
insbesondere bei Erz- und Kohlenuntersuchungen, ist ein Polarisations-OPAK-Illuminator 
mit Vorsatzkollektor und Blendenschieber onsetzbar. Plonglas oder Prisma lassen sich 


nach Wahl in den Strahlengang einschalten. 
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Einige Untersuchungsaufgaben können eine 
Ausstattung für polarisiertes durchfallendes 
und auffallendes Licht erfordern. Sie ist ohne 
weiteres möglich. Hierbei benutzt man den 
OPAK-IIluminator und gleichzeitig den 
Polarisationskondensor für durchfallendes 
Licht. Spezielle Beobachtungen und Messungen 
im durchfallenden Licht werden jedoch am 
besten mit dor Objektivzenlrierzange bzw. 
Zontrierrevolver und den zugehörigen 
polarisationsfreien Durchlichtobjektiven 
ausgeführt. 
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Mikroskop-Photometer und Integrationstisch am ORTHOLUX 


Für Reflexionsmessungen im Auflicht, vor allem für kohlenpetrogrophische Untersuchungen, läßt sich 
das Mikroskop-Photometer mit dem ORTHOLUX kombinieren. Hierbei sind mikroskopische Unter- 
suchungen und Reflexionsmessungen durch eine Wechselvorrichtung direkt nacheinander ausführbar. 
Zur Durchführung präziser planimetrischer Materialonalysen dient der Integrationstisch.* Er besitzt 

6 voneinander unabhängige Meßspindeln, mit denen die verschiedenen Komponenten eines Objektes in 
einer Fläche von 18x 18 mm ausgemessen werden können. 


"Ausführlich unterichtet die Ute ‚Integrofionsisch zur planimeirischen Matericlanalyse". 
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Lichtquellen für Sonderzwecke 


Bestimmte mikroskopische Untersuchungen erfordern die Verwendung von Spezialleuchten. 
Auch hier bietet das ORTHOLUX infolge seiner gürstigen Bauart weitgehende Ausbaumöglichkeiten: 
Anstelle der Niedervoltleuchten können ohne weiteres andere Lichtquellen angesetzt werden. 

Die LEITZ-Fluoreszenz-Wechselleuchte und die Xencn-Wechselleuchte besitzen seitliche Stutzen zur 
‚Aufnahme der zum Mikroskop gehörigen Niedervoltleuchten, um nach einfachem Umschalten eines 
Spiegels wahlweise auch mit diesen beobachten zu können. 

Die Fluoreszenz-Wechselleuchte mit Quecksilber-Höchstdrucklampe Philips CS 150 W für Untersuchungen 
bei UV- oder Blaulicht-Fluoreszenz steht in zwei Ausführungen, und zwar für Untersuchungen im 
durchfallenden Licht und als Doppelleuchte für Untersuchungen im auffallenden bzw. kombinierten 
durchfallenden und auffallenden Licht zur Verfügung (s. Abb. unten). Die Philips-Quecksilber- 
Höchstdrucklampe CS 150 W hat sich wegen ihrer hohen Strahlungsdichte im blauen Spektralboreich 
(Linien bei 436 und 404 m«) und im nahen UV (Linie bei 366 m«) als besonders geeignet erwiesen, 

Für den sichtbaren Spektralbereich steht als Lichtquelle hoher Leuchtdichte die LEITZ-Xenon-Wechsel- 
leuchte mit Xenon-Höchstdruck-Lampe Osram XBO 162 zur Verfügung. Sie ist für die Mikrophoographie 
und Mikro-Kinematographie im Durchlicht- und Auflicht-Hellfeld sowie für Durchlicht-Phasenkontrast 
und polarisiortes Licht geeignet. Infolge ihres kontinuierlichen sonnenlichtähnlichen Spektrums 
ermöglicht sie die farbgetreue Wiedergabe auf Tageslicht-Farbfilmen. 

Die Xenon-Wechselleuchte ist ebenfalls für Blaulicht-Flvoreszenz verwendbar 


Plvoroszonleuche für Unersschun 
nschußten 


im durchallonden Licht, 
turar 


wort 
dazaz 


ieırz. 
Floorassens-Wechslleuchte, 
am ORTHOLUX 


Mikroskopische 
Ergänzungseinrichtungen 


Sie lassen sich selbstverständlich ohne Ausnahme anbringen. 
So stehen für allgemeine polarisationsoptische Arbeiten in der Biologie 
und beitechnischen Verfohren ansetzbare hochwertige Polarisations- 
folien zur Verfügung. 

Mit der Polarisationseinrichtung nach Schmidt" sind auch analytische 
Arbeiten durchführbar. Diese Einrichtung enthält einen on den 
’Zweiblendenkondensor ansetzbaren ein- und ausschaltbaren 
Polarisator in Verbindung mit einer schwenkbaren \/.i-Glimmer- 
platte sowie einen ouf den geraden Stutzen des Phototubus. 
aufsefzbaren, drehbaren Anclysotor. Gips- und Glimmerplättchen 
sind orientiert einsetzbar. 


ORDRESINE 
ORFOLORNAL 
voses 

Die Wandprojektion vermittelt einem kleinen Zuhörerkreis das 
mikroskopische Bild gleichzeitig. Erforderlich ist nur ein auf den Tubus. 
aufsetzbares Prisma. Holle Schirmbilder bis etwa 1 m Durchmesser 
sind erzielbar. 


Ihres Projehtionspriime piau-c 


Zum Nochzeichnen des Bildes auf der Tischfläche vor dem 
Mikroskop 16ßt sich ein Spiegel auf den Schrägeinblick des 
Mikroskoptubus setzen. 


mar 


Zeichenspiegel, auıkloppbor {mit den Tuben FP und P vorwe 


Allgemeine Zubehörteile, wie Mikrometerokulare, Objektmikrometer, 
Zeigerokulare usw. dürfen in ihrer Anwendung als bekannt gelten. 
Sie werden am ORTHOLUX wie üblich benutzt. 


Einrichtung noch Schmidt 


Wond- und Tischprojektion mil dem ORTHOLUX (Abb. oben} 
Heis- und Kühltich „250° am ORTHOLUX (Abb. unten 
Die Anıchlöne für Halzung und Kühlung 


ind der Ubersichiichkeit wagen weggelanen. 


Heiz- und Kühltische*) 


Zur Anwendung der Heiztischmethoden für die Untersuchung von 
organischen und anorganischen Objekten im durchfallenden pder 
auffalienden gewöhnlichen und polarisierten Licht ist das Mikroskop. 
ORTHOLUX das bevorzugte Instrument. Hierbei sind selbst die 
schwach vergrößernden Objektive mit langem Arbeitsabstand 
benutzbar, de der Tisch in seiner Führung weit nach unten 

verstellt werden kann. 

Zur Erfüllung der verschiedencrtigen Aufgaben stehen 4 Heiz- 
und Kühltische zur Wahl: Dos Modell „80” mit automatischer 
Thermoregulierung für Vitaluntersuchungen”“); das Modell „350” 
ls Schmelzpunktopparat; der Heiztisch „1000" und der Yakuum- 
heiztisch „1050” für metallogrophische Arbeiten. Die beiden letz!- 
genannten Tische werden zweckmäßig mit besonderen Heiztisch- 
‚objektiven verwendet. Sie ermöglichen in dieser Kombination 
Beobachtungen bei Aperturen bis 0.60 und Vergrößerungen 
bis etwa 600-fach. 
Heiz nd Köhtisch, „" mi 
für Temperaturen von — 20° bis + 30°C, onscleßlerig HEcoo. 
Zentierischunteriil Nr. 3 mit Wechseltück, für Heiz- und Kühlich „M" IKSIF-OKROT 

und Kühltisch „as, 

für Temporatoren von — 20° Bis + 350° C, onschlußferi 
Die normalen Objektive bis zur Aperter 825 und Gesamt 
erwa 25.1ach sind mit een Heizischen vermendber. Sonder 
Aperturen ouf Anfrage 

2) Die Bereichnungen der Heinische geben. 
1] Hierbei elle Kondens 


HEBOF 


und Objektive vermendbor. 


unterichten Sonderliten Über unsere Heitiche 
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Aufsatzkameras 


In einfachster Form sind mikrophotographische Aufnahmen. 
mit einer Aufsatzkamera 9 x 12 cm oder mit dam Mikro- 
ansatz MIKAS und einem LEICA-Gehäuse möglich. Beide 
Zusatzgeräte werden anstelle des Okulars in den Tubus 
eingesetzt und sind mit einem Zeit- und Momentverschluß 
ausgerüstet sowie blitzsynchronisiert. 
Mikroonseiz MIKAS mil Stutzen "x MIKas 
Plottenaufsetskumera 912 cm MAKam 
Deppeleuslöser für Verschluß und Beabachtungeprisma, 

rohr, für beide Einrichtungen. ars 


Ibung in Liste „Aufsatıkameros für 


Belichtungsmesser 


Zur Ermittlung der richtigen Belichtungszeit bei mikro- 
photographischen Aufnahmen in Schwarz-weiß und Farbe 
hat sich der Belichtungsmesser MICROSIX® infolge seines, 
weiten Meßbereichs sohr bewährt, Das mit dem Anzeige- 
instrument durch ein Kabel verbundene Meßauge (Selen- 
Photoelement) kann an allen am Mikroskop In Betracht 
‚kommenden Meßstellen oder an der Beobachtungsmatt- 
scheibe des Spiegelreflexansatzes benutzt werden. 


MicRosix 


Ichtonge 


Aufnahmen mit Elektronenblitz 


‚Aufnahmen mit Elektronenblitz haben für die Photographie 
lebender mikroskopischer Objekte besondere Bedeutung. 

Sie sind mit dem ORTHOLUX praktisch ehenso einfach 
auszuführen, wenn das Blitzgerät „Multiblitz-Mikro" ver- 
wendet wird, Es besitzt eine flache Blitzrähre, die während 
der Entladung auf einer Fläche von 9 mm Durchmesser 

völlig gleichmäßig aufleuchtat. Die Blitzröhre stört die 
Strahlenführung der eingebauten Beleuchtung nicht und 
ermöglicht dadurch das unbehindarte Beobachten des. 
Objekts bis zur eigentlichen Aufnahme. Die Helligkeit der 
Blitzbeleuchtung läßt sich entsprachend dem Präparat und 
der Vergrößerung abstufan. Der Multiblitz-Mikro ist für Auf- 
nahmen im durchfallenden und auffallenden Licht vorgesehen, 


Muinblin-Mikre, onschlußh 
für 220 Voll Wechselstrom mızan 
Halter für Aufnahmen bei Dorchlichtbelsuchung Mizec 
Halter für Aufnahmen bei Aufictbeleuctung Mizus 


Universelle Photoeinrichtung 
ARISTOPHOT 


für Mikro- und Makroaufnahmen 
im Format 9x12 cm oder 24x 36 mm 


ORTHOLUX mit ARISTOPHOT, Ausröatung fDr Mikroavfnahmen 
mit einer Spiegelreiex-Balgenkamera 9x12 em. Alı Licht 
alla id ‚sche für Untersuchungen, 
Im durchfllenden, aufallanden oder kombinierten dur 
fallenden und auffllenden Pluorenzenalcht gezeigt 


Die Praxis der mikroskopischen Arbeit 
erfordert häufig einen sofortigen 
dokumentarischen Beleg durch die Mikro- 
Photographie. Gerade hierfür bringt 
das Universalmikroskop ORTHOLUX 
beste Voraussetzungen: Der Photolubus 
FS mit binokularem Einblick bietet alle 
‚Annehmlichkeiten einer binokularen 
Beobachtung, verbunden mit einer ein- 
fachen Umschaltmöglichkeit für mikro- 
Photographische Aufnahmen. Ein weiterer 
beachtenswertor Vorzug lieg! in der 
umlenkfreion, d. h. direkten Strahlen- 
führung vom Objekt bis zur Film- bzw. 
Plattenebene. Somit entfallen unnötige 
Lichtverluste und mögliche Zentrierfehler; 
das Bild auf der Beobachtungsscheibe 
des Spiegelreflexansatzes ist schr hell. 
ORTHOLUX mit ARISTOPHOT bilden 
so eine ideale Einheit für Mikro-, Makro- 
und Übersichtsaufnahmen und sind als 
universelles Photomikroskop anzu- 
sprechen. An der Kombination 
ORTHOLUX-ARISTOPHOT sind für die 
Mikrophotographie alle Ansatzleuchten 
benutzbar. Auch läßt sich das auf die 
‚Grundplatte orientiert aufgesetzte 
Mikroskop jederzeit wieder abnehmen. 
Als Aufnahmekamera dient nach Wahl 
eine blitzsynchronisierte Balgenkamera 
9x12 cm mit Spiegelreflexansatz oder 
die Kleinbildkamera LEICA in Verbindung 
mit einem Mikro-Spiegelreflexansatz 
und lupenvergrößertem Mattscheibenfeld, 
Das LEICA-Verfahren mit seinen zei 
sparenden und wirtschaftlichen Vorzügen 
eignet sich in besonderem Maße für 
Serienaufnahmen und für Farkphoto- 
graphi 
Übersichtsaufnahmen bei schwachen 
/ergrößerungen, etwa im Bereich 2:1 
bis 20:1, können mit einem besonderen, 
an das ORTHOLUX ansetzbaren Über- 
sichtstubus durchgeführt werden. 


ohne ORTHOLUX und LEICA) maAıK 
Uberichtstobus mit weiter Oilnung . . OFZOS 


. our 
Objektiv MILAR SU mm... 5 PUZIL 

Anschraubring 2. > \ orzan 

‚Ausführliche Beschreibung in der Liste „Arltonhof” 


a 


Makroaufnahmen im Durchlicht 
UÜbersichtsaufnahmen 
bis 95 mm Objektield 


Große Schnitte oder andere transparente Objekte bis 95 mm Objektfeld 
leuchtet die Makro-Digeinrichtung voll aus. Für polarisiertes Lich Ist 
eine Sonderausführung lieferbar. 


Mekro-Diesinrichtung kamplen mit Zubehör, jedoch ohne Niederoliluchte . EIZYX 
Kondenorlinen und Einlegeblonden mul Antıoge. 


Makroaufnahmen im Auflicht 


Erforderlich sind als Ergänzung zur Kamera Objektive des Typs MILAR® 
‚oder SUMMAR? sowie eine Beleuchtungseinrichtung. Als Auflage für das 
Objekt dient die Grundplatte des ARISTOPHOT. Die erreichbaren 
Abbildungsmaßstäbe liegen zwischen 1:5 und 30:1. 


‚Zur Beleuchtung wird im allgemeinen die Makro-Ringbeleuchtung bevorzugt. 
Sie strahlt das Objekt von allen Seiten gleichmäßig an, doch kann das 
Licht für eine plastische Darstellung auch durch Sektorenblenden teilweise 
obgehalten werden. 


Objekte lossen sich mit dem Mokro-Ringblitz aufnehmen, 


zeitig eine ringförmige Leuchtstoffröhre zum Einstellen des. 
Bildes enthält. 


SUNZO-ANG 
ING. 


IMLEGEERRL. 
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Mikro-Kinoaufnahmen 


Mikrokino-Aufnchmen jeder Art sind in Verbindung mit dem ARISTOPHOT- 
Grundgestell möglich. Benötigt worden zusätzlich ein Einstellaufsaz. 

und ein Halter für die Schmalfilmkomero. Als Lichtquelle wird in diesem 
Fall zweckmäßig die Xenonleuchte benutzt. 

alter fü Flmkomere 

meniterrehn mir #% derhläuigen Beobachungsprime . ı « arcı 


2 


lite 200 We. 


Bizlict photsgrapkieren. 
. Periplonakular 10x, Mikroansotz Mikos zur Leica; 

des Negativ; 24x36 mm 375.1, nocwwergrößert auf 2500:1 

Fe} 


eitz 
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Unser Fertigungsprogramm umfaßt: 


Mikroskope neuester Bauart für allgemeine 
Untersuchungen, Metallographie, Minerologie, 
Erzmikroskopie, Kohlenpetrographie 
Phasenkontrast-Einrichtung 

Binokulare Prismenlupen und 

stereoskopische Binokularmikroskope 
Mikrophotographische Apparate 

Mikrotome 

Mikro-Refraktometer 

Spektroskope 

Photometer für photometrische und 
nephelometrische Konzentrationsbestimmungen 
Monochromator 

Infrarot-Spektrograph 

Optische Materialprüfgeräie, 

wie Kleinhärteprüfer, Erhitzungsmikroskope, 
Dilatometer, Spannungsprüfeinrichtung usw. 
Optische Feinmeßgeräite, 

wie Werkstattmikroskope, Profilprojektoren, 
Winkel- und Längenmeßgeräte, Ablesefernrohre 
Prismengläser 

Kleinbildkamera LEICA mit ihren Ergänzungs- 
einrichtungen für wissenschaftliche und 
technische Photographie, Vergrößerungsapparate 
Kleinbildprojektoren, Großprojektoren, 
Schulprojektoren, Mikroprojektionsgeräte, 
Ton-Schmalfilmprojektoren 


Druckstöce dar In unseran Listen enthaltenen Bilder 
stellen wir fOr wissenschafliche Veräfenflihungen 
Kostenlos zur Verfögung. 

Die gezeigten Abbildun, 

Einzelheiten mit einer 0 
(da wir unsere Konstruktionen stets dem neuasten 
Entwiclungsstand der Insrumenrellen Technik 
und Forschung anpansen, 


Printed in Germany KISYLPYIL. 


